
Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen 
der Firmen 

Friedlein GmbH & Co.KG 
Friedlein Kunststofftechnik GmbH 

Friedlein Stanz- und Umformtechnik GmbH 
 

§ 1 
Geltungsbereich 

 
(1) Unsere Lieferungen, Leistungen und Angebote erfolgen ausschließlich aufgrund dieser Ge-

schäftsbedingungen. Entgegenstehende oder von unseren Verkaufs- und Lieferbedingun-
gen abweichende Bedingungen des Bestellers erkennen wir nicht an, es sei denn, wir haben 
ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere Verkaufs- und Lieferbedingungen 
gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Verkaufs- und 
Lieferbedingungen abweichenden Bedingungen des Bestellers die Lieferung an den Bestel-
ler vorbehaltlos ausführen. Spätestens mit der Entgegennahme unserer Ware oder Leistung 
gelten unsere Bedingungen als angenommen. Gegenbestätigungen des Bestellers und et-
waigen Hinweisen dessen auf seine Geschäfts- bzw. Einkaufsbedingungen wird hiermit wi-
dersprochen. 

 
Unsere Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten auch für alle künftigen Geschäfte mit dem 
Besteller.  
 

(2) Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Besteller zwecks Ausführung dieses Ver-
trages getroffen werden, sind in diesem Vertrag schriftlich niedergelegt. 

 
(3) Unsere Mitarbeiter, mit Ausnahme der Geschäftsführer und der Prokuristen, sind 

nicht befugt, mündliche Nebenabreden oder mündliche Zusagen zu geben. Handlun-
gen dieser Mitarbeiter bedürfen zu ihrer Wirksamkeit unserer ausdrücklichen Bestäti-
gung. 

 
(4) Unsere Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmen im Sinne von 

§ 310 Abs. 1 BGB. 
 
 

§ 2 
Angebot – Angebotsunterlagen 

 
(1) Ist die Bestellung als Angebot gemäß § 145 BGB zu qualifizieren, so können wir dieses in-

nerhalb von zwei Wochen annehmen. An unser Angebot halten wir uns 30 Kalendertage 
gebunden, sofern nicht schriftlich etwas anderes vereinbart ist. 

 
(2) Für den Umfang der Lieferung ist unsere schriftliche Auftragsbestätigung maßgebend, im 

Falle unseres Angebots mit zeitlicher Bindung und fristgemäßer Annahme das Angebot, so-
fern keine rechtzeitige Auftragsbestätigung vorliegt. Nebenabreden und Änderungen bedür-
fen unserer schriftlichen Bestätigung. Die Schriftform ist auch gewahrt bei Übermittlungen im 
Wege der elektronischen Datenübertragung per FAX oder e-mail.  

 
(3) Die zu dem Angebot gehörenden Unterlagen, wie Abbildungen, Zeichnungen, Gewichts- 

und Maßangaben sowie Werkstoffbezeichnungen, sind nur annähernd maßgebend, soweit 
sie nicht ausdrücklich von uns als verbindlich bezeichnet worden sind. 
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(4) An den zum Angebot gehörenden Unterlagen (z.B. Abbildungen, Zeichnungen, Beschrei-

bungen) behalten wir uns Eigentums-, Urheber- oder sonstige Rechte vor; sie dürfen Dritten 
nur zugänglich gemacht werden, wenn sie ausdrücklich zur Weitergabe an Dritte von uns 
bestimmt worden sind. 

 
(5) Konstruktionsänderungen behalten wir uns vor, soweit sie handelsübliche und/oder unwe-

sentliche Änderungen betreffen, insbesondere eine Verbesserung der Ware darstellen. Wir 
sind jedoch nicht verpflichtet, derartige Änderungen auch an bereits ausgelieferten Produk-
ten vorzunehmen. 

 
(6) Zur Überprüfung der Bestellung des Bestellers auf Fehler, Unvollständigkeiten sowie Unge-

eignetheit der gewählten Spezifikation für die beabsichtigte Verwendung, von vorgegebenen 
Materialien für eine beabsichtigte Verwendung und zur Erteilung entsprechender Hinweise 
sind wir nicht verpflichtet. Ergeben sich unsererseits Nachfragen hinsichtlich der Bestellung 
und wird dabei auf offensichtliche und erkennbare Fehler, Unklarheiten, Unvollständigkeiten 
oder Ungeeignetheit für eine beabsichtigte Verwendung hingewiesen, ist der Besteller ver-
pflichtet, seine Bestellung diesbezüglich unverzüglich nachzubessern. Während des Zeit-
raums der Nachbesserung ist der Besteller an die bereits erklärte Bestellung weiterhin ge-
bunden. Unser Hinweis auf Klärung bzw. Nachbesserung stellt keine Ablehnung dar. Vom 
Besteller angegebene Stoffe oder Bauteile gelten von diesem als für uns nach Art und Aus-
führung verbindlich vorgeschrieben. 

 
 

§ 3 
Preise 

 
(1) Soweit nichts anderes vereinbart wurde, gelten die Preise unserer Angebote netto Kasse 

(ohne Abzüge) einschließlich Verpackung, jedoch ausschließlich Versand, d.h. „ab Werk“ 
(EXW-Incoterms 2010), zuzüglich Mehrwertsteuer in der jeweils zum Tage der Rechnungs-
stellung geltenden gesetzlichen Höhe. 

 
Die Rechnungslegung erfolgt unverzüglich nach Gefahrenübergang. Darüber hinaus sind wir 
berechtigt, binnen zwei Wochen nach Meldung der Versandbereitschaft eine Abschlags-
rechnung in Höhe von 100 % des Warenwertes zu stellen. 

 
(2) Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung. Ein vereinbarter Skon-

toabzug setzt die pünktliche Erfüllung aller Verpflichtungen des Bestellers uns gegenüber 
aus der Geschäftsverbindung voraus.  

 
(3) Festpreise bedürfen einer ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung. Mit Ausnahme einer 

Festpreisabsprache behalten wir uns das Recht vor, unsere Preise angemessen zu ändern, 
wenn nach Abschluss des Vertrages Kostensenkungen oder Kostenerhöhungen, insbeson-
dere aufgrund von Tarifabschlüssen oder Materialpreisänderungen eintreten. Diese werden 
wir dem Besteller auf Verlangen nachweisen.  

 
(4) Nicht veranschlagte Arbeiten werden nach den von uns zu bescheinigenden Lohnstunden 

zuzüglich etwaiger Auslösungen und Fahrtauslagen und nach dem verbrauchten Material zu 
Tagespreisen berechnet. Sonder- oder Änderungswünsche des Bestellers nach Auftragsbe-
stätigung oder nach begonnener Fertigung werden ebenfalls gesondert berechnet.  

 
(5) Sind keine anderen Fälligkeitstermine bestimmt, so werden unsere Rechnungsforderungen 

innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum ohne Abzug fällig. Wir sind berechtigt, trotz 
anders lautender Bestimmung des Bestellers, Zahlungen zunächst auf dessen älteste 
Schuld anzurechnen. Sind bereits Kosten und Zinsen entstanden, sind wir berechtigt, die 
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Zahlung zunächst auf die Kosten, dann auf die Zinsen, zuletzt auf die Hauptleistung anzu-
rechnen. 

 
(6) Bei Ratenzahlungen werden die gesamte Restschuld und alle sonstigen Forderungen fällig, 

sofern der Besteller mit einer Zahlung ganz oder teilweise in Verzug gerät. 
 
(7) Erfolgt eine Zahlung des Bestellers durch Überweisung, gilt die Zahlung als geleistet, wenn 

sie auf unserem Konto eingeht.  Erfolgt eine Zahlung per Scheck, so gilt die Zahlung als ge-
leistet, sobald der Scheck versandt und der Scheck unserem Konto gutgeschrieben wird. Die 
Hereingabe von Wechseln bedarf in jedem Einzelfall unserer vorherigen Zustimmung, wobei 
wir uns vorbehalten, spezielle Wechselbedingungen zugrunde zu legen. Dies gilt auch, wenn 
uns der Besteller einen Scheck zur teilweisen oder völligen Abdeckung des Wechselbetra-
ges zur Verfügung stellt. Diskont- und Wechselspesen sind vom Besteller zu tragen und so-
fort zu entrichten. 

 
(8) Gerät der Besteller in Verzug, sind wir berechtigt, von dem betreffenden Zeitpunkt an Zinsen 

in Höhe des von den Geschäftsbanken berechneten Zinssatzes für offene Kontokorrentkre-
dite, mindestens jedoch in Höhe von 8 %-Punkten  über dem jeweiligen Basiszinssatz zu be-
rechnen.  

 
(9) Wenn der Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommt, insbesondere einen 

Scheck oder Wechsel nicht einlöst, seine Zahlungen einstellt oder wenn uns andere Um-
stände bekannt werden, die seine Kreditwürdigkeit in Frage stellen, sind wir berechtigt, die 
gesamte Restschuld fällig zu stellen, auch wenn wir Wechsel oder Schecks hereingenom-
men haben. Wir sind in diesem Falle außerdem berechtigt, Vorauszahlung oder Sicherheits-
leistung zu verlangen, sowie nach angemessener Nachfrist vom Vertrag zurückzutreten oder 
Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu verlangen. 

 
(10) Der Besteller ist zur Aufrechnung, Zurückbehaltung oder Minderung, auch wenn Mängelrü-

gen oder Gegenansprüche geltend gemacht werden, nur berechtigt, wenn wir ausdrücklich 
schriftlich zugestimmt haben oder wenn die Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt wur-
den oder unstreitig sind. 

 
 

§ 4 
Rahmen-, Dauer- und Abrufverträge 

 
(1) Unbefristete Verträge sind mit einer Frist von 2 Monaten zum Monatsende kündbar. 
 
(2) Tritt bei Verträgen mit einer Laufzeit von mehr als 4 Monaten oder unbefristeten Verträgen 

eine wesentliche Änderung der Lohn-, Material- oder Energiekosten ein, so ist jeder Ver-
tragsteil berechtigt, eine angemessene Anpassung des Preises unter Berücksichtigung die-
ser Umstände zu verlangen, soweit die Lieferung der Ware bzw. die Erbringung der Leistung 
4 Monate nach Vertragsabschluss erfolgt.  

 
(3) Ist eine verbindliche Bestellmenge nicht vereinbart, so liegt unserer Kalkulation und Preiser-

mittlung die vom Besteller für einen bestimmten Zeitraum erwartete Bestellmenge (Zielmen-
ge) zugrunde. Nimmt der Besteller weniger als die Zielmenge ab, sind wir berechtigt, einen 
erhöhten Stückpreis für den gesamten Lieferungszeitraum auch rückwirkend zu fordern. 
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(4) Ist eine Lieferung auf Abruf vereinbart, so sind wir – soweit nichts anderes vereinbart ist – 

vom Besteller mindestens 3 Monate vor dem gewünschten Liefertermin zu verständigen, 
welche verbindlichen Mengen zu liefern sind. Bei verspätetem Abruf sind wir berechtigt, die-
sen zurückzuweisen oder die mit einer Verkürzung der Bearbeitung entstehenden Mehrkos-
ten, z. B.  Materialpreiserhöhungen, Überstunden, zusätzlich vergütet zu verlangen 

 
 

§ 5 
Werkzeuge, Werkzeugteile und Auftragsunterlagen  

 
(1) Ist vertraglich die Übernahme von (Teil)-Kosten der zur Herstellung und Bearbeitung der 

Waren erforderlichen oder herzustellenden Werkzeuge (Werkzeugkosten) durch den Bestel-
ler vereinbart, werden diese gesondert von uns wie folgt in Rechnung gestellt.  

 
1/3 der vereinbarten Vergütung fällig nach Auftragseingang, 
1/3 fällig nach Fertigstellungsanzeige bezüglich des Musters,   
1/3 der Vergütung binnen 4 Wochen nach Bereitstellungsanzeige bezüglich des Erstmus-
ters. 
 

 (2) Der Besteller erwirbt keine Rechte an den im Rahmen der Auftragsdurchführung verwende-
ten oder hergestellten Werkzeuge oder Werkzeugteile. 

 
(3) Auftragsspezifische Werkzeuge werden bis zum Ablauf von 3 Jahren, beginnend mit Ablauf 

des Monats der letzten Bestellung, von uns aufbewahrt, um wiederholte Anfertigungen von 
Auftragsware oder Nachlieferungen unter Vermeidung erneuter Werkzeugkosten zu ermög-
lichen. Die Auftragsdauer verlängert sich um ein weiteres Jahr, wenn der Besteller innerhalb 
der Aufbewahrungsfrist die Absicht zu einer erneuten Bestellung im Folgejahr nach dem ur-
sprünglichen Ablauf der Aufbewahrungsdauer mitteilt. andernfalls sind wir zur weiteren Auf-
bewahrung nicht verpflichtet. Im Falle der Nichtaufbewahrung, Beschädigung oder des Un-
tergangs, gleich aus welchem Grund, hat der Besteller keinen Anspruch auf Reparatur, Wie-
derherstellung, Wert- oder Schadenersatz. Im Übrigen sind wir berechtigt, frei über die Nut-
zung der auftragsspezifischen Werkzeuge oder Werkzeugteile zu verfügen.  

 
(4) Soll vereinbarungsgemäß der Besteller Eigentümer der Werkzeuge oder Werkzeugteile 

werden, geht das Eigentum erst nach vollständiger Bezahlung des Kaufpreises über. Die 
Übergabe der Werkzeuge/Werkzeugteile an den Besteller wird durch die Aufbewahrung zu 
Gunsten des Bestellers ersetzt. Bis zur Beendigung des Vertragsverhältnisses ist der Bestel-
ler zum ausschließlichen Besitz der Werkzeuge/Werkzeugteile berechtigt. Diese werden auf 
Verlangen des Bestellers als Fremdeigentum gekennzeichnet und auf dessen Kosten versi-
chert.  

 
(5) Stellt der Besteller Werkzeuge/Werkzeugteile zur Durchführung des Auftrags zur Verfügung 

oder werden hierfür Werkzeuge/Werkzeugteile verwendet, die in das Eigentum des Bestel-
lers übergegangen sind, beschränkt sich unsere Haftung im Hinblick auf Aufbewahrung und 
Pflege auf die Sorgfalt, wie in eigenen Angelegenheiten. Kosten für Waren, und auf Wunsch 
des Bestellers, für Versicherung, trägt der Besteller. Nach Beendigung des Auftrags und ent-
sprechender Aufforderung durch uns  hat der Besteller die Werkzeuge/Werkzeugteile binnen 
angemessener Frist abzuholen. Solange der Besteller seinen vertraglichen Verpflichtungen 
nicht in vollem Umfang nachgekommen ist, steht uns ein Zurückbehaltungsrecht an den 
Werkzeugen/Werkzeugteilen zu.  

 
(6) Vorstehendes gilt für Auftragsunterlagen entsprechend. Insbesondere behalten wir uns das 

Urheberrecht an von uns oder in unserem Auftrag erstellten Zeichnungen, CAD-Dateien, 
Warenmustern, Werkformen und sonstigen Unterlagen vor. Dem Besteller übergebene Un-
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terlagen und Arbeitsergebnisse dürfen nicht an Dritte weitergegeben werden, soweit dies 
nicht vertraglich ausdrücklich vereinbart ist.  

 
 

§ 6 
Lieferzeit 

 
(1) Die Lieferfrist – wir liefern „ab Werk“ (EXW-Incoterms 2010) - beginnt mit der Absendung der 

Auftragsbestätigung, nicht jedoch vor Beibringung aller vom Besteller zu beschaffenden Un-
terlagen, Genehmigungen, Freigaben sowie dem Eingang einer vereinbarten Anzahlung. 
Ferner setzt der Beginn der Lieferfrist die Abklärung aller technischen Fragen voraus. 

 
Lieferfristen und –termine verzögern sich bei Streik und in Fällen höherer Gewalt für die 
Dauer der Verzögerung zuzüglich einer angemessenen Anlauffrist. Dies gilt ebenfalls, wenn 
der Besteller etwaige Mitwirkungspflichten nicht erfüllt. 
 
Teillieferungen sind in zumutbaren Umfang (bis zu 10 % der Gesamtauftragsmenge) zuläs-
sig und werden als solche gesondert in Rechnung gestellt.  

 
(2) Die Lieferfrist wird eingehalten, wenn der Liefergegenstand bis zu deren Ablauf das Werk 

verlassen hat oder die Versandbereitschaft durch uns mitgeteilt wurde. Versandbereit ge-
meldete Ware ist vom Besteller unverzüglich zu übernehmen. Erfolgt dies nicht, sind wir be-
rechtigt, die Ware auf Kosten und Gefahr des Bestellers zu versenden. Die Wahl von Trans-
portmittel und Transportweg bzw. Art und Ort der Lagerung wird durch uns ausgewählt. 

 
(3) Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtung setzt weiter die rechtzeitige und ordnungsgemäße 

Erfüllung aller Verpflichtungen des Bestellers voraus. Die Einrede des nicht erfüllten Vertra-
ges bleibt vorbehalten. Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft 
sonstige Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns insoweit entstehenden Scha-
den einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. Weitergehende An-
sprüche bleiben vorbehalten. 

 
(4) Mit der Übergabe der Ware an das Transportunternehmen bzw. den Beginn der Lagerung, 

spätestens jedoch mit dem Verlassen des Werkgeländes oder des Lagerortes geht die Ge-
fahr auf den Besteller über, und zwar auch dann, wenn wir die Anlieferung übernommen ha-
ben. Die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der be-
stellten Sache geht auch dann auf den Besteller über, wenn dieser in Annahme- oder 
Schuldnerverzug geraten ist. 

 
(5) Wenn die Behinderung im Sinne des § 4 (1) Satz 2 länger als 3 Monate dauert, ist der Be-

steller nach angemessener Nachfristsetzung berechtigt, hinsichtlich des noch nicht erfüllten 
Teils vom Vertrag zurückzutreten. 

 
(6) Sofern wir uns im Verzug befinden, hat der Besteller Anspruch auf eine Verzugsentschädi-

gung in Höhe von 0,5 % für jede vollendete Woche des Verzugs, insgesamt jedoch nur bis 
zu 5 % des Rechnungswertes der vom Verzug betroffenen Lieferungen und Leistungen. 
Darüber hinausgehende Ansprüche, insbesondere Schadenersatzansprüche jedweder Art, 
sind ausgeschlossen, es sei denn, wir hätten den Verzugseintritt grob fahrlässig oder vor-
sätzlich herbeigeführt. 

 
(7) Werden die Fertigung, der Versand oder die Montage aus Gründen verzögert, die der Be-

steller zu vertreten hat und nimmt er unsere Leistung trotz Aufforderung und Fristsetzung 
nicht ab, so sind wir berechtigt, ihm ab Fristablauf die durch die Lagerung entstehenden Kos-
ten, bei Lagerung in unserem Werk mindestens jedoch ½ von 100 des Rechnungsbetrages 
für jeden Monat als pauschalierten Verzugsschaden zu berechnen. Weitergehende gesetzli-
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che Ansprüche bleiben vorbehalten, insbesondere werden gestiegene Lohn-, Material- und 
Produktionskosten sowie die Kosten für entstehende Ausfallzeiten an den Besteller weiter-
gegeben. Der Besteller hat das Recht, uns nachzuweisen, dass infolge seines Verzugs kein 
oder ein niedrigerer Schaden entstanden ist. Wir sind berechtigt, nach Setzung und fruchtlo-
sem Ablauf einer angemessenen Frist anderweitig über den Liefergegenstand zu verfügen 
und den Besteller mit angemessen verlängerter Frist zu beliefern.  

 
 

§ 7 
Versand und Gefahrübergang 

 
(1) Der Versand erfolgt ab Werk auf Anordnung und Kosten des Bestellers. Sofern keine schrift-

liche Weisung vorliegt, besorgen wir den Versand nach bestem Ermessen, jedoch unter 
Ausschluss der Haftung für die Wahl der billigsten und schnellsten Versandart. 

 
(2) Die Art der Beförderung, das Versandmittel, der Transportweg sowie Art und Umfang der 

benötigten Schutzmittel und die Auswahl des Spediteurs oder Frachtführers, ferner die Ver-
packung, sind unserer Wahl überlassen. Dieses geschieht nach unserem Ermessen und 
verkehrsüblicher Sorgfalt, unter Ausschluss jeglicher Haftung. Auf Wunsch des Bestellers 
wird auf seine Kosten die Sendung durch uns gegen Diebstahl, Bruch, Transport, Feuer- und 
Wasserschäden sowie sonstige versicherbaren Risiken versichert. 

 
(3) Transport- und alle sonstigen Verpackungen nach Maßgabe der Verpackungsverordnung 

werden nicht zurückgenommen; ausgenommen sind Paletten. Der Besteller ist verpflichtet, 
für eine Entsorgung der Verpackung auf eigene Kosten zu sorgen. 

 
(4) Die Gefahr geht auf den Besteller über, sobald die Sendung an die den Transport ausfüh-

rende Person übergeben worden ist oder zwecks Versendung unser Werk verlassen hat. 
Falls der Versand ohne unser Verschulden unmöglich wird, geht die Gefahr mit der Meldung 
der Versandbereitschaft auf den Besteller über. Angelieferte Gegenstände sind, auch wenn 
sie unwesentliche Mängel aufweisen, vom Besteller unbeschadet seiner Rechte aus § 9 
entgegenzunehmen. 

 
(5) Gerät der Besteller mit der Abnahme der Ware oder einer fälligen Zahlung ganz oder teilwei-

se in Rückstand, so sind wir berechtigt, nach erfolglosem Ablauf einer ihm gesetzten ange-
messenen Frist vom Vertrag zurückzutreten. Des Weiteren sind wir berechtigt, ihm entweder 
die tatsächlich bei uns entstandenen Kosten oder pauschal 1 % des Rechnungswertes der 
von der Verzögerung betroffenen Lieferungen und Leistungen für jede vollendete Woche der 
Verzögerung – höchstens jedoch 5 % des Rechnungswertes – zu berechnen. Das Rück-
trittsrecht besteht auch dann, wenn nach Abschluss des Vertrages Umstände bekannt wer-
den, aus denen sich ergibt, dass bei Vertragsabschluss oder nachträglich die finanzielle 
Leistungsfähigkeit des Bestellers zu einer Gefährdung unseres Zahlungsanspruches führt 
und der Besteller trotz Aufforderung zur Leistung Zug um Zug oder zur Sicherheitsleistung 
nicht bereit ist. Dies gilt auch für den Fall, dass der Besteller falsche Angaben über seine 
Vermögensverhältnisse oder seine Kreditwürdigkeit macht. Wir sind weiter berechtigt, dem 
Besteller den Verkauf, die Vermischung, die Be- und Verarbeitung zu untersagen, weitere 
Lieferung auf diesen sowie andere Verträge ganz oder teilweise zurückzuhalten oder abzu-
lehnen und die sofortige Bezahlung aller Lieferungen zu verlangen. Des Weiteren ist der Be-
steller verpflichtet, auf unser Verlangen hin, die von uns gelieferte Ware auf seine Kosten 
gesondert zu lagern, zu kennzeichnen und zu unserer Abholung bereit zu stellen. 

 
(6) Teillieferungen sind zulässig. 
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§ 8 

Eigentumsvorbehalt 
 

(1) Bis zur vollständigen Bezahlung der aus der Geschäftsverbindung entstandenen Gesamt-
verbindlichkeiten (einschließlich etwaiger Nebenforderungen und etwaige im Interesse des 
Kunden eingegangene Aufwendungen) werden uns die folgenden Sicherheiten gewährt, die 
wir auf Verlangen unseres Bestellers nach unserer Wahl freigeben, soweit ihr Wert die For-
derung nachhaltig um mehr als 20 % übersteigt. 

 
(2) Die Ware bleibt unser Eigentum. Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbeson-

dere bei Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, die Kaufsache zurückzuverlangen. In der Zu-
rücknahme der Kaufsache durch uns liegt kein Rücktritt vom Vertrag, es sei denn, wir hätten 
dies ausdrücklich schriftlich erklärt. In der Pfändung der Kaufsache durch uns liegt stets ein 
Rücktritt vom Vertrag. Wir sind nach Rücknahme der Kaufsache zu deren Verwertung be-
fugt. Der Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des Bestellers – abzüglich angemes-
sener Verwertungskosten – anzurechnen. 

 
(3) Der Besteller ist verpflichtet, die Kaufsache pfleglich zu behandeln, insbesondere ist er ver-

pflichtet, diese auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlsschäden ausrei-
chend zum Neuwert zu versichern. Sofern Wartungs- und Inspektionsarbeiten erforderlich 
sind, muss der Besteller diese auf eigene Kosten rechtzeitig durchführen. 

 
(4) Bearbeitung und Umbildung durch den Besteller erfolgen stets für uns als Hersteller, jedoch 

ohne Verpflichtung für uns. Erlischt unser (Mit)-Eigentum durch Verbindung, so wird bereits 
jetzt vereinbart, dass das (Mit)-Eigentum des Bestellers an der einheitlichen Sache wertan-
teilmäßig  (Rechnungswert) auf uns übergeht. Der Besteller verwahrt unser (Mit)-Eigentum 
unentgeltlich. Ware, an der uns (Mit)-Eigentum zusteht, wird im Folgenden als Vorbehaltswa-
re bezeichnet. Bei laufender Rechnung (Kontokorrentverhältnis) gilt das vorbehaltene Eigen-
tum als Sicherung unserer Saldoforderung und zwar auch dann, wenn Zahlungen auf be-
sonders bezeichnete Forderungen geleistet werden. Ein Saldo gilt als anerkannt, wenn der 
Kunde der Saldenmitteilung nicht innerhalb von 2 Wochen nach Zugang widerspricht. 

 
(5) Der Besteller ist berechtigt, die Vorbehaltsware im ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr zu 

verarbeiten und unter Eigentumsvorbehalt zu veräußern, solange er nicht im Verzug ist. 
Pfändungen oder Sicherungsübereignungen sind unzulässig. Die aus dem Weiterverkauf 
oder einem sonstigen Rechtsgrund (Versicherung, unerlaubte Handlung) bezüglich der Vor-
behaltsware entstehenden Forderungen (einschließlich Saldenforderungen aus dem Konto-
korrent) tritt der Besteller bereits jetzt sicherheitshalber im vollen Umfang an uns ab. Wir er-
mächtigen ihn widerruflich, die an uns abgetretenen Forderungen für unsere Rechnung im 
eigenen Namen einzuziehen. Auf unsere Aufforderung hin wird der Besteller die Abtretung 
offen legen und uns die erforderlichen Auskünfte und Unterlagen übergeben. 

 
(6) Bei Zugriffen Dritter auf die Vorbehaltsware wird der Besteller auf unser Eigentum hinweisen 

und uns unverzüglich benachrichtigen. Kosten und Schäden trägt der Besteller. 
 
(7) Kommt der Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen nicht nach oder stellt er seine Zahlung 

ein oder löst er einen Wechsel oder Scheck nicht ein, so ist der Lieferant berechtigt, die Vor-
behaltsware jederzeit unmittelbar in Besitz zu nehmen. 
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§ 9 

Gewährleistung und Haftung 
 

(1) Ist der Liefergegenstand mangelhaft oder fehlen ihm zugesicherte Eigenschaften oder wird 
er innerhalb der Gewährleistungsfrist durch Fabrikations- oder Materialmängel schadhaft, 
sind die Gewährleistungsansprüche des Bestellers zunächst darauf beschränkt, dass wir 
nach unserer Wahl in angemessener Frist Ersatz liefern oder nacherfüllen. Nur für den Fall 
eines Scheiterns der Nacherfüllung kann der Käufer nach seiner Wahl die Rückgängigma-
chung des Kaufs bzw. Herabsetzung der Vergütung verlangen. Das Scheitern der Nacherfül-
lung setzt im Falle der Nachbesserung in der Regel einen zweimaligen erfolglosen Versuch 
voraus, sofern dies zumutbar ist. Bei Fremderzeugnissen, die wesentliche Bestandteile des 
Liefergegenstandes sind, kann sich unsere Haftung zunächst auf die Abtretung der Ansprü-
che, die uns gegen die Lieferer des Fremderzeugnisses zustehen, beschränken. Die abge-
tretenen Ansprüche richten sich nach Maßgabe des § 439 BGB auf Nacherfüllung oder Er-
satzlieferung. Machen wir von diesem Recht Gebrauch, steht dem Besteller ein Rücktritts-
recht nicht zu. Für den Fall des Fehlschlagens der Nacherfüllung oder Ersatzlieferung kann 
die Herabsetzung der Vergütung verlangt werden. Erst nach vorheriger vergeblicher außer-
gerichtlicher Inanspruchnahme des Dritten leben die bis dahin gehemmten Gewährleis-
tungsansprüche gegen uns wieder auf.  

 
(2)  Die Inanspruchnahme des Dritten ist insbesondere erfolglos, wenn dieser die Gewährleis-

tungsansprüche abgelehnt hat, in Vermögensverfall geraten ist oder Verjährung der Gewähr-
leistungsansprüche gegenüber dem Dritten bereits eingetreten ist.  

 
(3) Offensichtliche Mängel, insbesondere Transportschäden, Fehlmengen und Falschlieferun-

gen sind unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von zwei Tagen nach Empfang der Ware 
anzuzeigen. Beanstandete Ware darf weder bearbeitet, noch verarbeitet oder eingebaut 
werden. 

 
(4) Der Besteller muss uns andere  Mängel unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von zwei 

Wochen, unbeschadet der Regelung in Abs. (3) nach Eingang des Liefergegenstandes 
schriftlich oder fernschriftlich mitteilen. Die mangelhaften Liefergegenstände sind in dem Zu-
stand, in dem sie sich zum Zeitpunkt der Feststellung des Mangels befinden, zu unserer Be-
sichtigung bereitzuhalten. Mängel, die auch bei sorgfältigster und eine Laboruntersuchung 
inkludierende Prüfung innerhalb dieser Frist nicht entdeckt werden können, sind uns unver-
züglich nach Entdeckung schriftlich oder fernschriftlich mitzuteilen.  
 
Wir übernehmen keine Haftung für Mängel an der Kaufsache, die auf unsachgemäßen Um-
gang mit dieser zurückzuführen sind, sei es durch Dritte oder den Käufer selbst, es sei denn, 
die Schäden sind auf unser Verschulden zurückzuführen. Die Beweislast dafür liegt beim 
Käufer.  

 
(5) Die Gewährleistungsfrist beträgt hinsichtlich Waren, die entsprechend ihrer üblichen Ver-

wendungsweise für Bauwerke verwendet werden 24 Monate, für alle übrigen Waren 12 Mo-
nate. Die 12-monatige Gewährleistungsfrist gilt insbesondere für jederzeit austauschbare 
technische Bestandteile. 

 
 (6) Der Besteller verpflichtet sich, neben der bereits in den Abs. (3) und (4) festgeschriebenen 

vorherigen schriftlichen oder fernschriftlichen Mitteilung vorliegender Mängel die Rücksen-
dung mangelhafter Ware erst vorzunehmen, wenn ihm von uns ein entsprechendes Scha-
denskennzeichen mitgeteilt worden ist, mit dem eine Zuordnung seiner Ware zu einer be-
stimmten Bestellung im Rahmen einer zügigen Abwicklung von Mängelfällen erst ermöglicht 
wird. Die Kosten der Übersendung erhält der Besteller von uns erstattet, sofern die Ware tat-
sächlich mangelhaft ist. Gewährt der Besteller uns die Gelegenheit zur Nacherfüllung nicht, 
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sind wir von unserer Haftung befreit. Nur in dringenden Fällen der Gefährdung der Betriebs-
sicherheit oder zur Abwehr unverhältnismäßig großer Schäden, wobei wir sofort zu verstän-
digen sind, oder dann, wenn wir mit der Beseitigung des Mangels im Verzug sind, hat der 
Besteller das Recht, den Mangel selbst oder durch Dritte beseitigen zu lassen und von uns 
Ersatz der notwendigen Kosten zu verlangen. 

 
(7) Es wird keine Gewähr übernommen für Schäden, die aus einem der nachfolgenden Gründe 

entstanden sind: 
 

 bei Verschleiss und natürlicher Abnutzung 
 für dynamisch beanspruchte Bauteile und Produkte 
 bei unbefugter Montage oder unbefugter Inbetriebsetzung durch den Besteller oder Drit-

te 
 bei ungeeigneter oder unsachgemäßer Verwendung 
 bei fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung 
 bei Nichtbeachtung der Bedienungs- und Wartungsanleitung 
 bei Nichtbeachtung der technischen Dokumentation 
 bei der Verwendung ungeeigneter Betriebsmittel 
 im Falle vom Besteller oder von Dritten unbefugt vorgenommener Änderungen  oder In-

standsetzungsarbeiten 
 bei Montageort und ungeeigneten Witterungsbedingungen 
 bei chemischen oder elektrochemischen Einflüssen, sofern sie nicht vom Lieferanten zu 

vertreten sind. 
 
Wird die Nachbesserung bzw. Ersatzlieferung unmöglich oder hat uns der Besteller vergeb-
lich eine angemessene Nachfrist für die Nachbesserung bzw. Neulieferung gesetzt, so ist er 
berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. Dieses Recht steht dem Besteller im Falle des Feh-
lens zugesicherter Eigenschaften von vornherein zu. 

 
(8) Wir leisten für Ersatzlieferung und Nachbesserung im gleichen Umfang Gewähr wie für den 

ursprünglichen Liefergegenstand.  
 
(9) Wir stehen unseren Kunden nach bestem Wissen zur Erteilung von Auskunft und Rat über 

die Verwendung unserer Erzeugnisse zur Verfügung. Wir haften hierfür über die gesetzli-
chen Regelungen hinaus jedoch nur dann, wenn ein besonderes Entgelt vereinbart wurde, 
weil sich unsere Haftung auf höchstens 25 % des besonderen Entgelts beschränkt, es sei 
denn, wir hätten einen Schaden grob fahrlässig oder vorsätzlich verursacht. 

 
(10) Schadenersatzansprüche aus vertraglichen Pflichtverletzungen und aus unerlaubter Hand-

lung sind sowohl gegenüber dem Verwender als auch gegenüber dessen Erfüllungs- und 
Verrichtungsgehilfen ausgeschlossen, soweit nicht vorsätzliches oder grob fahrlässiges 
Handeln vorliegt. Dies gilt nicht bei Fehlern, soweit eine Hauptleistungspflicht betroffen ist. 
Dieser Haftungsausschluss gilt nicht bei Fehlen von Eigenschaften, die zugesichert sind, 
wenn die Zusicherung den Zweck hat, den Käufer gegen Schäden, die nicht am Lieferge-
genstand selbst entstanden sind, abzusichern (so genannte Mangelfolgeschäden). Die Haf-
tung ist auf den bei Vertragsschluss vernünftigerweise voraussehbaren vertragstypischen 
Schaden begrenzt, in jedem Fall jedoch auf den maximalen Deckungsbetrag unserer Haft-
pflichtversicherung. Von diesen Haftungausschlussregelungen bleiben Ansprüche des Ge-
schädigten wegen Schäden an seiner Person oder an seinen privat genutzten Schäden 
nach dem Produkthaftungsgesetz unberührt.  

 
(11) Weitergehende Ansprüche des Bestellers, insbesondere Schadenersatzansprüche, gleich 

aus welchem Rechtsgrund, sind ausgeschlossen. Wir haften nicht für Schäden, die nicht an 
der gelieferten Ware selbst entstanden sind und nicht für sonstige Vermögensschäden des 
Bestellers. Die Haftungsfreizeichnung gilt nicht für Personenschäden. Für sonstige Schäden 
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gilt sie nicht, soweit die Schadensursache auf Vorsatz und grober Fahrlässigkeit beruht. 
Schließlich gilt sie nicht, soweit ein Schaden durch Fehlen einer Beschaffenheit entsteht, die 
wir garantiert haben. 

 
(12) Zur Mangelprüfung durch uns eingesetzte Personen sind nicht befugt, Mängel anzuerken-

nen oder für uns verbindliche Erklärungen abzugeben. 
 
(13) Die  die Regelungen über Rückgriffsansprüche der von uns belieferten Unternehmer enthal-

tenen §§ 478, 479 BGB bleiben von den vorstehenden Regelungen unberührt. Sie gelten mit 
der Maßgabe, dass unsere Besteller (Werkvertretungen) sich verpflichten, sofern sie ihrer-
seits nach Auslieferung der bestellten Ware an dieser Umbauten oder Abänderungen vor-
nehmen, diese entsprechend zu kennzeichnen. 

 
Wir übernehmen keine Gewähr für solche Mängel, die im Zusammenhang mit eigenmächti-
gen Umbauarbeiten durch die Besteller vor Weiterleitung an den Verbraucher entstehen. 
 
Verletzt der Besteller die Kennzeichnungspflicht und stellt sich im Nachhinein ein auf Umbau 
beruhender Mangel der Sache heraus, ist der Besteller uns gegenüber zum Ersatz der uns 
im Rahmen der Mangelbeseitigung entstandenen Kosten verpflichtet. Unsere Haftung we-
gen Vorsatz und grober Fahrlässigkeit bleibt hiervon unberührt.  

 
 

§ 10 
Export 

 
(1) Der Besteller wird unaufgefordert binnen einer Woche nach Zugang der Auftragsbestätigung 

mitteilen, in welches Land die Lieferung zu erfolgen hat. Der Besteller wird sich selbst über 
die jeweils gültigen Bestimmungen und Verordnungen hinsichtlich der Einfuhr in das Be-
stimmungsland informieren. Unabhängig davon, ob der Besteller den endgültigen Bestim-
mungsort der gelieferten Produkte angibt, obliegt es dem Besteller in eigener Verantwortung, 
die gegebenenfalls notwendigen Genehmigungen der jeweils zuständigen Außenwirt-
schaftsbehörde einzuholen, bevor er solche Produkte exportiert. Den Lieferanten trifft keine 
Auskunftspflicht. 

 
(2) Alle für den Export vorgesehene Produkte werden von uns ausschließlich unter Einhaltung 

der derzeit gültigen AWG-/AWV-/EG Dual-Use-Verordnungen sowie der US-amerikanischen 
Ausfuhrbestimmungen geliefert und sind zur Benutzung und zum Vertrieb in dem mit dem 
Besteller vereinbarten Lieferland bestimmt. Beabsichtigt der Besteller eine Wiederausfuhr, 
so ist er verpflichtet, die hierzu erforderlichen Genehmigungen einzuholen. Eine Wiederaus-
fuhr von Produkten einzeln oder systemintegriert – entgegen dieser Bestimmung – ist unter-
sagt. 

 
(3) Jede weitere Lieferung von Produkten durch den Besteller an Dritte –  mit oder ohne unsere 

Kenntnis – bedarf gleichzeitig der Übertragung von Exportgenehmigungsbedingungen. Der 
Besteller haftet in vollem Umfang bei Nichteinhaltung der einschlägigen Bestimmungen.  

 
(4) Der Vertragsschluss mit dem Besteller steht unter dem ausdrücklichen Vorbehalt der Einhal-

tung der Vorschriften der gültigen AWG-/AWV-/EG Dual-Use-Verordnungen sowie der US-
amerikanischen Ausfuhrbestimmungen. Falls wir auf Grund vorstehender Vorschriften nicht 
an den Besteller liefern, verzichtet dieser ausdrücklich auf etwaige Ansprüche, gleich wel-
cher Art, gegen uns.  
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§ 11 

Datenschutz, Schutzrechte Dritter 
 

(1) Wir weisen die Kunden gemäß den Bestimmungen des Datenschutzgesetzes darauf hin, 
dass wir ihre für die Abwicklung der geschäftlichen Beziehung erforderlichen personenbezo-
genen Daten mit Hilfe elektronischer Datenverarbeitung verarbeiten und firmenintern weiter-
geben. 

 
(2) Wenn Dritte dem Besteller gegenüber hinsichtlich des Liefergegenstandes die Verletzung 

gewerblicher Schutzrechte geltend machen, so ist dieser verpflichtet, uns unverzüglich zu in-
formieren. 

 
(3) Soweit von uns nach Zeichnungen, Modell, Mustern oder unter Verwendung von beigestell-

ten  Materialien des Bestellers geliefert wird, hat der Besteller zu gewährleisten, dass 
Schutzrechte Dritter hierdurch nicht verletzt werden. Der Besteller hat uns von Ansprüchen 
Dritter freizustellen und den Ersatz eines etwaig entstandenen Schadens zu leisten. Wird die 
Herstellung oder Lieferung der Waren von einem Dritten unter Berufung auf ein Schutzrecht 
untersagt, so sind wir ohne Prüfung der Rechtslage berechtigt, die Auftragsausführung bis 
zur Klärung der Rechtslage durch den Besteller und den Dritten einzustellen. Sollte uns 
durch die Verzögerung die Weiterführung des Auftrags nicht zumutbar sein, sind wir zum 
Rücktritt berechtigt.  

 
§ 12 

Gerichtsstand, Teilnichtigkeit, anwendbares Recht 
 

(1) Ausschließlicher Gerichtsstand ist Hof.  
 
(2) Es gilt ausschließlich das materielle Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die einheitli-

chen Gesetze über den internationalen Kauf beweglicher Sachen sind nicht anwendbar. 
 
(3) Sollte eine Bestimmung dieser Geschäftsbedingungen oder eine Bestimmung im Rahmen 

sonstiger Vereinbarungen unwirksam sein oder werden, so wird hiervon die Wirksamkeit al-
ler sonstigen Bestimmungen oder Vereinbarungen nicht berührt. Die unwirksame Bestim-
mung ist durch eine wirksame zu ersetzen, die den mit ihr verfolgten wirtschaftlichen Zweck 
soweit wie möglich verwirklicht. 

 
(4) Ab dem 01.10.2015 gelten für die neu abgeschlossenen Verträge nur diese Allgemeinen 

Verkaufs-, Lieferungs- und Zahlungsbedingungen. 
 
 
 
 


